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1. [bookmark: _Toc37627075][bookmark: _Toc354384082]PRIORITÄTEN FÜR DIE WIEDERHERSTELLUNG VON GESCHÄFTSFUNKTIONEN
Disaster Recovery-Teams verwenden diese Strategie, um wichtige Geschäftsvorgänge an einem alternativen Standort wiederhergestellt zu haben. Das Informationssystem und die IT-Teams stellen IT-Funktionen basierend auf kritischen Geschäftsfunktionen wieder ein.

	



2. [bookmark: _Toc37627076]UMZUGSSTRATEGIE
	



3. [bookmark: _Toc37627077]ALTERNATIVE GESCHÄFTSSEITE
Ein Unternehmen verwendet die alternative Geschäftsstandort- und Umzugsstrategie im Falle einer Katastrophe oder Störung, die die Fortsetzung der Geschäftsprozesse am ursprünglichen Unternehmensstandort hemmt. Im Falle einer Katastrophe oder einer Störung sollte diese Strategie sowohl kurzfristige als auch langfristige Standortverlagerungen umfassen.

	




4. [bookmark: _Toc37627078]Wiederauffüllungsplan
	



5. [bookmark: _Toc37627079]WIEDERHERSTELLUNGSPHASEN
Dies sind die vorgänge, die Sie für die Fortsetzung des Geschäfts am dringendsten benötigen, und der Wiederherstellungsplan sollte sich auf diese wesentlichen Geschäftsfunktionen konzentrieren. Der Sanierungsplan sollte wie folgt verlaufen:
A. [bookmark: _Toc37627080]KATASTROPHENFALL
	Das Unternehmen erklärt eine Katastrophe und trifft die Entscheidung, den Rest des Wiederherstellungsplans zu aktivieren.



B. [bookmark: _Toc37627081]AKTIVIERUNG PLANEN
	In dieser Phase setzt das Unternehmen den Business Continuity-Plan in Kraft. Diese Phase dauert an, bis das Unternehmen den alternativen Geschäftsstandort sichert und den Geschäftsbetrieb verlegt.



C. [bookmark: _Toc37627082]ALTERNATIVER STANDORTBETRIEB
	Diese Phase dauert an, bis das Unternehmen die primäre Einrichtung wiederherstellen kann.




D. [bookmark: _Toc37627083]ÜBERGANG ZUM PRIMÄREN STANDORT
	Diese Phase dauert an, bis das Unternehmen den Geschäftsbetrieb wieder an den ursprünglichen Geschäftsstandort verschieben kann. 



6. [bookmark: _Toc37627084]BACKUP VON DATENSÄTZEN
	



7. [bookmark: _Toc37627085]SANIERUNGSPLAN
Der Wiederherstellungsplan befasst sich mit Störungen oder Katastrophen von Einrichtungen, die sich auf alle Datensätze auswirken würden, die für die Fortsetzung des Geschäftsbetriebs von entscheidender Bedeutung sind. Um solche Ereignisse planen zu können, müssen die Notfallwiederherstellungs- und IT-Teams diese wichtigen Datensätze pflegen, kontrollieren und regelmäßig überprüfen. Stellen Sie sicher, dass Sie die wichtigsten Dateien an einem externen Speicherort sichern und speichern.

	



8. [bookmark: _Toc37627086]RECOVERY-Teams
Das Unternehmen richtet Recovery-Teams ein und teilt die Teilnehmer je nach Aufgabenrolle und Titel in geeignete Gruppen ein. Die Organisation bestimmt für jedes Team einen Teamleiter. Es weist jedem verbleibenden Teammitglied eine bestimmte Rolle oder Pflicht zu.
A. [bookmark: _Toc37627087]TEAMROLLEN
	Teamleiter, Backup-Teamleiter, Teammitglied




B. [bookmark: _Toc37627088]TEAMKONTAKTE
	Gespeichert im Anhang zur Kontaktliste



C. [bookmark: _Toc37627089]VERANTWORTLICHKEITEN DES TEAMS
	Incident Commander, HR/PR Officer, Information technology, Finance/Admin, Rechtiliche Informationen/Contacts



D. [bookmark: _Toc37627090]ABTEILUNGS-RECOVERY-TEAMS
	Business Continuity Coordinator, EOC Communication Team, EOC Human Resources Team, EOC Administration Team, Emergency Response Team, Information Technology Recovery Team



9. [bookmark: _Toc37627091]WIEDERHERSTELLUNGSVERFAHREN
Listen Sie die spezifischen vorgänge und aufgaben, die sie ausführen müssen, um den normalen und kritischen Geschäftsbetrieb wiederhergestellt zu haben. Beschreiben Sie jede Strategie, indem Sie einen bestimmten Satz von Recovery-Vorgänge und aufgaben.

	



A. [bookmark: _Toc37627092]POTENZIELLES WIEDERHERSTELLUNGSVERFAHREN

i. Katastrophenfall
ii. Mitteilung des Managements
iii. Vorläufige Schadensbeurteilung
iv. Erklärung der Katastrophe
v. Aktivierung planen
vi. Umzug an alternative Website
vii. Umsetzung des befristeten Verfahrens
viii. Aufbau der Kommunikation
ix. Wiederherstellung des Datenprozesses und Kommunikation mit Backup-Standort
x. Beginn des Alternativen Standortbetriebs
xi. Arbeitsmanagement 
xii. Übergang zurück zu primärer Betriebstätigkeit
xiii. Einstellung alternativer Standortverfahren
xiv. Verlagerung von Ressourcen zurück zum Primären Standort

10. [bookmark: _Toc37627093]Anlagen
In diesem Abschnitt sind alle Anhänge aufgeführt, die Sie für die Durchführung eines BCP benötigen:

A. [bookmark: _Toc37627094]Mitarbeiter-Kontaktliste
B. [bookmark: _Toc37627095]Wiederherstellungsprioritäten
C. [bookmark: _Toc37627096]Alternative Site-Ressourcen
D. [bookmark: _Toc37627097]Standorte des Notfall-Operationszentrums
E. [bookmark: _Toc37627098]Vital Records
F. [bookmark: _Toc37627099]Lieferantenlisten
G. [bookmark: _Toc37627100]IT-Systemberichte & Ressourcen
H. [bookmark: _Toc37627101]Alternative Site-Transportinformationen
I. [bookmark: _Toc37627102]Wirkungs- und Risikobewertungen
J. [bookmark: _Toc37627103]Analyse der Geschäftsauswirkungen
K. [bookmark: _Toc37627104]Wiederherstellungs-Aufgabenlisten
L. [bookmark: _Toc37627105]Office-Wiederherstellungsplan




	Haftungsausschluss
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